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In der aktuellen Auseinandersetzung um Klimaschutzmaßnahmen
wird klar, dass diese zu Lasten des globalen Südens und der dort
lebenden Menschen gehen werden. Die Lebensweise unter kapita-
listischen Produktions- und Lebensbedingungen führt zu einer Exter-
nalisierung der Folgeschäden. Dazu zwei Beispiele: Die Ampel-Koa-
lition will bis 2030 den Strombedarf zu 80% aus sog. Erneuerbaren
Energien decken. Dies geht nur durch Energieimporte, etwa aus ge-
planten Sonnenkraftwerken in afrikanischen Ländern. Durch die mit
Milliardensummen finanzierten Exklaven der Energieproduktion
werden die Menschen vor Ort ihres Territoriums und ihrer Bewe-
gungsfreiheit beraubt. Das Landgrabbing wird sich weiter beschleu-
nigen. Der zunehmende Bedarf von Lithium und Kupfer für die
Elektromobilität, unser "grüner" Umbau, führt in den exportieren-
den Ländern in Lateinamerika zu massiven Schäden und konter-
kariert deren Bemühungen um Umweltschutz.


